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Aufgabe 01


Zu einer öffentlichen Grünfläche, die nicht in einem Bebauungsplan festgesetzt ist, liegt diese Ansicht des Objektes. Die Konstruktion der Gaube stützt sich auf der Außenwand ab. Die Höhe der Außenwand bis zum Schnittpunkt mit dem Dach liegt bei 3,50 m. Die Höhe der Gaube bis zum Giebel beträgt 1,00 m. Darauf sitzt eine Giebelkonstruktion von 1,50 m Höhe mit einer Dachneigung von 46°. Das Objekt liegt in einem Wohngebiet.
Welche Tiefe hat die Abstandsfläche zu der öffentlichen Grünfläche?
01.01
(
1,40 m, aber mindestens 3,00 m
01.02
(
1,80 m, aber mindestens 3,00 m

01.03
(
2,00 m, aber mindestens 3,00 m

01.04
(
3,60 m
01.05
(
4,00 m
Aufgabe 02

Was wird in einem Vereinfachten Genehmigungsverfahren der BauO NRW durch die Bauordnungsbehörden nicht geprüft?
02.01
(
§ 4
BauO NRW 
Bebauung der Grundstücke mit Gebäuden
02.02
(
§ 6
BauO NRW 
Abstandsflächen
02.03
(
§ 12
BauO NRW 
Gestaltung

02.04
(
§ 15
BauO NRW 
Standsicherheit

02.05
(
§ 51
BauO NRW 
Stellplätze und Garagen

02.06
(
§ 55
BauO NRW 
Bauliche Maßnahmen für

besondere Personengruppen

Aufgabe 03
Ihre Garage ist baufällig. Diese Garage steht direkt an der Grundstücksgrenze und hat eine Höhe von 3,10 m und eine Läge von 7,00 m. Sie wollen die Garage in den gleichen Ausmessungen neu errichten. Nach § 6 BauO NRW lösen Garagen mit einer Höhe an der Grundstücksgrenze bis zu 3,00 m und einer Länge bis zu 9,00 m keine Abstandsflächen-verstöße zu den Nachbarn aus.

03.01
(
Da es sich hier lediglich um die Instandsetzung der bestehenden 


Garage handelt, ist eine Baugenehmigung nicht erforderlich.

03.02
(
Da es sich hier lediglich um einen Ersatz der bestehenden Garage

handelt, ist eine Baugenehmigung nicht erforderlich.

03.03
(
Da handelt sich um eine Nebenanlage, die nach § 65 BauO NRW

baugenehmigungsfrei ist.

03.04
(
Die Garage kann in einem Bereich eines gültigen Bebauungsplanes

im Freistellungsverfahren nach § 67 BauO NRW errichtet werden.

03.05
(
Da die Nachbarn nicht mehr „beschwert“ sind als bei der 



vorhandenen Garage, entsteht kein Verstoß gegen nachbar-

schützende Rechte

03.06
(
Der Bestandsschutz für die Garage ist erloschen und es ist ein neues

Freistellungs-/Baugenehmigungsverfahren notwendig.

03.07
(
Eine Befreiung von § 6 BauO NRW ist erforderlich, der die Nachbarn
zustimmen müssen.
Aufgabe 04
Ihr Nachbar baut ein Mehrfamilienhaus. Die Baugenehmigung wurde Ihnen nicht bekannt gegeben, da die Bauaufsichtsbehörde keine Verstöße gegen nachbarschützende Rechte feststellen konnte. Wann müssen Sie Ihre nachbarschützende Rechte spätestens geltend machen?
04.01
(
Die Frist für einen Nachbareinspruch läuft in vier Wochen nach


Baubeginn aus.

04.02
(
Auf dem Bauschild ist die Höhe des Gebäudes für mich verständlich

dargestellt, aber ich warte bis der Rohbau errichtet ist.

04.03
(
Der Rohbau ist errichtet.

04.04
(
Ich warte, bis es den Bauherren richtig weh tut
Aufgabe 05
Welche baulichen Anlagen gehören zu Sonderbauten nach § 68 Abs. 1  BauO NRW?
05.01
(
3 geschossiges Wohngebäude mit mehr als 40 Wohnungen
05.02
(
Kindergarten im 2. Oberschoss
05.03
(
Arztpraxis im 10. Geschoss (Geschoßhöhe = 2,75 m; 

EG = 1. Geschoss; EG - Höhe = 0,00 m) 
05.04
(
„Alidlus“ Verkaufsstätte mit 800 m² Verkaufsfläche
05.05
(
Kirchen mit mehr als 200 Besucherplätzen
Aufgabe 06 – Fassung 29.08.2006
Bei welchem der nachfolgend aufgeführten Bauvorhaben liegt ein Bestandsschutz nach Artikel Art. 14 Abs. 1 Satz 1 GG vor?
06.01
(
Das Bauvorhaben wurde im Jahr 1946 als Wohngebäude errichtet.
Eine Baugenehmigung liegt nicht vor. Das Gebäude wäre 1980

genehmigungsfähig gewesen und wird seit der Fertigstellung

als Wohngebäude genutzt.
06.02
(
Das Bauvorhaben wurde als Lagerhalle errichtet. Eine 



Baugenehmigung für das Bauvorhaben liegt vor. Nachweislich wurde 



die Nutzung des Gebäudes vor 5 Jahren aufgegeben.
06.03
(
Das Bauvorhaben wurde 1930 als Scheune errichtet. Durch
langsamen Verfall sind ca. 30 % der Bausubstanz zerstört. Zum

Zeitpunkt der Errichtung wäre das Bauvorhaben genehmigungsfähig 
gewesen. Das Dach ist noch vorhanden und erfüllt seine 
Zweckbestimmung. Die Nutzung wurde nicht vollständig aufgegeben.

06.04
(
Das Bauvorhaben wurde als Textilfabrik gebaut. Eine 



Baugenehmigung liegt dem Eigentümer vor. Vor 30 Jahren wurde die 



Textilfabrik in ein Wohngebäude umgenutzt. Hierfür wurde keine 



Baugenehmigung beantragt. Die Nutzung als Wohngebäude wäre zu 



keinem Zeitpunkt der nicht genehmigten Nutzung genehmigungsfähig 



gewesen
06.05
(
Das Bauvorhaben wurde ca. 1700 bauordnungsrechtlich zulässig 



errichtet. Die Bausubstanz wurde in konstruktiver Hinsicht nicht 


Instand gehalten. Bei der Planung der Instandsetzungsarbeiten wird 


festgestellt, dass eine komplette Neuberechnung der Standsicherheit 


notwendig ist. Die Nutzung wurde seit der Errichtung nicht verändert 



und erst vor einem Jahr aufgegeben.

Aufgabe 7
Nennen Sie die wichtigsten Schutzziele beim Bauen im Bestand.
Lösungsblatt mit Begründung bzw. Hinweisen:
Aufgabe 01:

Die richtige Lösung ist 01.03
Berechnung 0,40 *(3,50 + 1,0 + 1,50/3) = 2,00 m
min.
3,00 m

Nach dem neuen § 6 BauO NRW ist zu allen Grundstücksgrenzen auf 16 m Länge die Hälfte der Abstandsfläche anzusetzen.

Aufgabe 02:
Die richtigen Lösungen sind 02.04 und 02.06
§ 68 Abs. 1, Satz 2 BauO NRW
Im vereinfachten Genehmigungsverfahren prüft die Bauaufsichtsbehörde nur die Vereinbarkeit des Vorhabens mit

1. ...

2. den §§ 4, 6, 7, § 9 Abs. 2, §§ 12, 13 und 51, bei Sonderbauten auch mit § 17,

3. ..

Aufgabe 03:

Die richtigen Lösungen sind 03.04, 03.06, 03.07

03.04

Nach § 67 kann die Garage im Freistellungsverfahren errichtet werden, da sie lediglich gegen nachbarschützende Vorschriften (h > 3 m im Mittel) der BauO NRW verstößt. Hierfür wäre vor Antragstellung auf ein freigestelltes Verfahren ein Abweichungsantrag einzureichen, da keine Befreiungen von einem Bebauungsplan erteilt werden müssen.
03.06

Eine bauliche Anlage, die nicht mehr existiert, kann keinen Bestandsschutz genießen. Der Bestandsschutz erlischt mit der Beseitigung der Anlage, auch wenn dies nur kurzzeitig erfolgt.
03.07

Da der Bestandsschutz erloschen ist, ist eine Prüfung anhand der gültigen Vorschriften erforderlich. Wegen des Anstandsflächenverstoßes sind daher auch die Nachbarzustimmungen notwendig.

Aufgabe 04

Die richtige Lösung ist 04.03

Lediglich die Lösung 04.03 ist richtig. Erst wenn der Rohbau steht, kann eine Beurteilung des Bauvorhabens erfolgen. Die Antwort 04.02 ist deshalb falsch, da sich auf den Bauschildern heute Werbeaussagen befinden, die nicht unbedingt die tatsächliche Baumaßnahme wiedergeben.

Aufgabe 05

Die richtigen Lösungen sind 05.02, 05.03, 05.04 und 05.05

Ein Wohngebäude mit 30 WE und einer Geschossigkeit von 3 Geschossen kann nicht unter die Hochhausverordnung fallen und ist damit dem Vereinfachten Genehmigungsverfahren zuzuordnen (05.01)

Ein Kindergarten ist nur dann kein Sonderbau, wenn er erdgeschossig angelegt ist. Ein Kindergarten im 2. OG fällt immer in den Bereich der Sonderbauten (05.02).

Bei einer Arztpraxis im 10. Obergeschoss liegen 9 Geschosse unterhalb dieser Praxis. Der Fußboden der Arztpraxis liegt damit auf:

9 Geschosse * 2,75 m = 24,75
Da der Fußboden mindestens eines Aufenthaltsraumes über 22 m über dem Erdboden liegt handelt es sich um einen Sonderbau, da es sich hier um ein Hochhaus handelt (05.03).
Die Verkaufsstätte ist nur bis zu einer Größe von 700 m² Verkaufsfläche kein Sonderbau (05.04).
Auch bei Kirchen, die nicht unter die Versammlungsstättenverordnung fallen gilt die Grenze von 200 Personen. Es handelt sich also um einen Sonderbau (05.05).

Aufgabe 06 – Fassung 29.08.2006
Die richtigen Lösungen sind 06.01, 06.03
Die Ersatzvoraussetzung – zu irgendeinem Zeitpunkt genehmigungsfähig – trifft zu. Die Nutzung wurde nie aufgegeben oder ohne Genehmigung geändert. (06.01)
Die Nutzung ist seit mehr als 2 Jahren aufgegeben. Damit liegt im Grunde eine Nutzungsänderung vor. Aus der Nutzung Lagerhalle wurde die Nutzung „Ohne Nutzung“. Der Bestandsschutz ist damit erloschen. (06.02)
Die Substanz des Bauwerkes ist noch vorhanden, da mehr als 50 % des Bauwerkes existieren. Die Nutzung wird fortgeführt. (06.03)

Das Bauvorhaben war zu keiner Zeit als Wohngebäude genehmigungsfähig. Eine Baugenehmigung liegt nicht vor. (06.04)

Da eine komplette Neuberechnung der Standsicherheit erforderlich ist, ist die Bausubstanz untergegangen. Der Zeitpunkt der Aufgabe der Nutzung spielt

dabei keine Rolle. (06.05)

Aufgabe 07
Folgende Begriffe sollten in der Begründung vorkommen:
· Schutz von Gesundheit und Leben der Nutzer des Objektes
· Selbstrettung ist oberstes Ziel!

· Zufahrt für die Feuerwehr muss gewährleistet sein.

· Der zweite Rettungsweg muss vorhanden sein.

· Gesundheit und Leben der Einsatzkräfte ist für den Zeitraum der Erkundung und Rettung der Nutzer des Objektes sicherzustellen.

· Ein Übergreifen eines Feuers auf benachbarte Objekte.

· Nutzungen im gleichen Objekt müssen vor Brandüberschlag geschützt werden.
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